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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Leitner, Huber, Westreicher, Keller 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend die urkundlich vorgeschriebenen und tatsächlich er-
brachten Servituts leistungen der österreichischen 
Bundesforste 

Die Wald- und Weidenutzungsrechte sind hi~torisch entstanden 

und für die bäuerli6heh Betriebe ein äußerst wichtiger Besitz

stand. Sie haben große Bedeutung zur Sicherung der Bauernhöfe,' 

von denen ein Großteil im Bergbauerngebiet liegt. 

Die Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Nutzung dieser 

Rechte oder eine zeitgemäße Abgeltung in Grund und Boden sind 

für die Existenzsicherung der bäuerlichen Familie le-benswi.chtig. 

Um einen Überblick 'über den derzeitigen Stand der urkundlich 

vorgeschriebenen Holz-, Streu- und Weideservitute und'üb~r 

ihre tatsächliche Nutzung zu erhalten, stellen die unter

zeichneten Abgeordneten an den Bundesminister für Land-

und Forstwirtschaft nachstehende 

A n fra g e : 

1) Wie groß sind die urkundlich vorgeschriebenen und die tat

sächlich erbrachten Servituts leistungen der österreichischen 

Bundesforste in den einzelnen Bundesländern 

a) bei Nutzholz 
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b} bei Brennholz 

c} bei Ast- und Bodenstreu 

d} bei Heimweiderechten 

e) bei Almweiderechten? 

2} Welche Änderungen erfuhren die in Punkt 1) genanEten 

urkundlichen Rechte in den letzten zehn bzw.zwanzig Jahren? 

3) Welche Änderung erfuhren di.e inPunkt 1) genannten tatsächlich 

erbrachten Servituts leistungen in den letzten zehn bzw. 

zwanzig Jahren? 

!. 
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